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Mriedens ⸗Ar ticker 
Zwischen Be 
Dem Durchleuchtigſten / Großmaͤchtigſten 
| Viaurſten und Herrn / | | 
Herrn MICHAEL, 
Könige zu Pohlen / Groß ⸗Fuͤrſten in Littauen / 
Reuſſen / Preuſſen / Maſuren / Samayten / Lieffland / 
Smolenſck / Kyow / Wolhynien / Podolien / Pod⸗ 
lachien / Severien und zer nichow ꝛc. ic. zt 
nd | 
Dem Durchleuchtigſten / Großmaͤchtigſten 
Fuͤrſten und Herrn / | 
ı Sem ALEXIUM 
ö MICHALOWICZ, 
FEzarnund Groß Fürften des groſſen / kleinen 
Und weiſſen Neuß: Landes ꝛc. ꝛc. ıc. 5 
FE Durch * 
| Beyderſeits Abgeſandte und Deputirte 
0 erwuͤnſchlich getroffen / 


In der Czariſchen Refidentz Moßkau den 9. Aprilis 
Anno 1672. | 
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| De Durchleuchtigſten Jürſten und Herrn Herkn Michael von Got⸗ 


tes Gnaden Koͤniges in Pohlen / Groß⸗Fuͤrſten in Littauen etc. etc. 

unſers gnaͤdigſten Herren / und der Republ. verordnete Groß⸗Geſand⸗ 
ten / wir Johann Gninſti / Culmiſcher Woywode etc. ele. Thun kund und 
zu wiſſen. Demnach mit uns von Ihr Koͤnigl. Mayſt. und der Republ: 
verordneten Groſſe⸗Geſandten die vonſeiner Tzariſchen Mahytt. Deputirte 
Bojaren und Confiliarii Status (quorum nomina fpecificantur ) in vie⸗ 
len Conferentien zuſammen geweſen (dehnen wir unſer Eredeng Schreiben / 
und von allen Staͤnden der Republ; habende Volmacht auffgewieſen) und 


beyde Theile miteinander Unterredung gehalten / welcher Geſtalt nach denen 


Pacten die Bruͤderliche Liebe und Freundſchafft zwiſchen beyden Groſſen Herrn 


pero Reichen und Landen beſeſtiget / und alle ſo wohl ein denen beyden zu 


Andrußow geſchloſſenen / als auch in denen alhie zur Mofßkau auffgerichteten 
Tractat beſchribene und Eydlich beſchworne Puncte erfuͤllet / und in ihre ‚ber 
ſtaͤndigſten Krafft conſervirt werden möchten als haben wir endlich zuftum ⸗ 
men ſolgende Puncta verabredet und beſchloſſen. | 


Verſprechen unſere beyderſeits, gnaͤdigſten Herren Principalen 
einander den zu Andrußow Anno 1667. auff gerichteten / und erſtlich von bey 


derſeits Groſſen Geſandten / und dann auch von unſern Herrn Principalen. 


ſelbſt Eydlich bekraͤfftigte Tractat / wie auch waß durch unſere Geſandſchafft 


in ſelbigem 1667 Jahre alhier zur Moßkau abgehandelt und beſchlos. 


Anno 16 70. geſchloſſenen und von beyderſeits Groſſen Geſandſchafften ber 
chwornen Tractat / in allen Puncten und Clauſulen feſt und unverbruͤchig 
ſonder alle hinderlſt und falſche Ausdeutung zu halten. 
| 11 


orden / ſampt dem auff der wiederholten Commisſion zu Andrußotw 


Zu beſtateigung auffricheiger und beſtaͤndiger Freundſchafft will 
fer Gaariſche Maytt. dieſen ſo wohl die vorige drey als auch dieſen vierten 
Tractat in unſerer Gegenwart mit einem Coͤrperlichen Eyde bekraͤfftigen / ſo 
bald wir die Ratihicasion einreichen werden. Welche zu gleicher geſtalt auch 
Sr. Koͤnigl. Mayer. von Pohlen thun / und zu erſt die beyde zu Andrußow 
auffgerichtete Tractaten / ſampt dem alhier zur Mofßkau getroffenen Schluß / 
und dann auch dieſen letzten Tractat in beyſeyn der Czariſchen Groſſen⸗Ge⸗ 
ſandſchafft / nach einrichtung der Ratification, Eydlich befräfftigen wird. 
Und ſoll die Ankunfft der beyderſeits Groſſen⸗Geſandſchafften zuvor . 

vorau 


Ar 


vorauß geſchickte Precurfores nach üblicher Gerwonheit verkuͤndigt wor⸗ 
III. 


Weil in unterſchddlichen Puncten ſo wol der Andrußowſchen Pac 


ten / alß auch des zur Moßkau getroffenen Schluſſes allerhand Schwurig ⸗ 


keiten und Prætenſiones entſtanden / als nemlich im andern Articulo Pacto- 


rum Andruſzowienſium von der Benennung und Titulatur beyderſeits Po⸗ 


tentaten / und im ſiebenden Articul, daß Kijow in termino nicht reſtituiret 
worden. Item in dem erſtenPuuct des zur Moßkau volzogenen Schluſſes von 
denen vermoͤge daſelbſt beſchriebener conjunction gehörigen Auxiliar⸗Voͤl⸗ 
ckern. Itemdaß ein Theil od daß andere / weder mit dem KrymſchenChan / noch 


mit dem Tuͤrckſchen Sultan einige Tractaten einzugehen befuͤgt ſeynſolle. So 


werden dieſe Punckta wegen derer in verwichener Zeit entſtandenen Grava- 
minum und prætenſionum zwar nicht auß den beſchwornen Pacten außge⸗ 
gethan / ſondern nur allein biß zu der kuͤnfftigen Commis ſion außgeſetzt / wel⸗ 


che im Monath Junio des 1674. Jahres / vermoͤge des erſten Andrußowſchen 


Tractats / ſol gehalten werden / da dann von beyderfi tirgD eputirtenCommiss 
ſatien dieſe Gravamina ſollen abgehandelt und verglichen werden. 
"> 1 V. > a 

Weiln die Feſtung Kijow auff inſtaͤndiges Begehren ſeiner Czariſchen 


Maytt. annoch in dero Gewalt und Difpofition biß zur nechſt kuͤnfftigen 


Commisſion verbleibet, bey welcher alsdann der terminus evacuationis 
auffs kraͤfftigſte und beſtaͤndigſte fol abgeredet und beſtimmet werden / fo 


mag dieſes den pactis Andrußowienſibus im geringſten nicht derogierenz 


ſondern vielmehr foll dieſer Punct de Evac uatione Kijowiæ nach Inhalt 
der Andrußowſchen Pacten ſonder eintzige Deuteley / und ſonder ichts was 
davon zuthun in pleno Vigore verbleiben. Worbey auch noch dieſes auffs 
kraͤfftigſte verwahret wird / daß Seine Czarſſche Maytt. umb bemelte Veſtung 


mit keinen Potentaten zu tractiren / oder einigen Contract auffzurichten / noch 


auch dieſelbe etwa einem Freunde / vielwemger einem Feinde der Krohn 
Pohlen und des Großfuͤrſtenthumbs Littauen zu cediren und abzutretten 
macht haben ſoll / ſondern nur bloß und allein in Ihr Koͤtnigl. Maytt. und 
der Polniſchen Republ. Hände ſol dieſe Veſtung / ſo wie die Pacta nach dem 
Buchſtaben lauten / geliefert werden / und zwar ſonder einige Prætenſon 
wegen der Expenſen und außgaben / ſo die gantze Zeit über auff die Besatzung 
und alle zur Defenſion und Vnterhaltung noͤthige Mittel gewandt 

et worden 


worden zu derer Erſtattung Ihr Koͤnigl. Maytt. und die Polniſche Republ- 
keines Weges ſoll gehalten ſeyn. Vber dieſes fo follen auch Sr. Czariſchen 
Mayer. Kriges⸗Voͤlcker und in ſonderheit die Severiſche Coſacken nicht 

über den Dniepr gehen / ſondern ſich in Ihren Graͤntzen / welche in denn Pa- 
&is Andruszowienfibus bey Kijow geſetzt ſeyn / halten / und ſich keines weges 

unterſtehen / weder umb Proviant / undkourage zu holen / noch unter ſonſten 
einigem prætext, den diſtrictum Owrucenfem oder einige andere Ihr Ko 

nigl. Maytt. in Pohlen zugehorige Lander mit Ineurſionibus zu beſchweren. 
Welches gleichfals Ihr Koͤnigl. Maytt. denen unter ihrer Vothmaͤsſigkeit 
habenden Coſacken anbefehlen / und über dieſe Linie zu gehen ernſtlich veibie⸗ 
ten wird. * g | | 


Be 
Dafern der Turk ſche Sultan bey feinem feindlichen beginnen verharren 
und die Koͤnigl. Majſt. und die Polniſche Republ. mit ſeinem Krieges Heer 
uͤberziehen / oder auch durch die Tartern verunruhen wuͤrdez So erklaͤhret ſich 
feine Czarſche Majeſt. auff ſolchen Fall / Sr. Koͤnigl. Majſt. auß Chriſtlicher 
Aſſection und Bruͤderlicher Freundſchafft / durch feine Kalmucker / Nahayer / 
und andere Horden zu Lande / zu Waſſer aber durch die Donenſer / Coſaken 
Aſſiſtentz und huͤlffe zu leiſten / und den Feind von feinen genommen Im- 
preſſen zu divertiren. Auch verſpricht feine Sarſche Mayeſt mit eheſtem 
durch eine nachdruͤckliche Ordre die Zaparoher Coſacken zu befehligen / daß 
fie ſich mit gantzer Macht zur Expedition auff daß ſchwartze Meer außruͤ⸗ 
ſten / und mit hierzu gehoͤrigem Fahrzeuge verforgen ſollen / worzu Er ihnen 
mit Geld und Tuche vorſchub zu thun verſprochen. Gleicher Geſtalt wol⸗ 
len auch Ihr Königliche Majeſt. an bemeldete Coſak en einem. befehlich er⸗ 

gehen laſſen. | ; | 
VI. 


Seine Cazriſche Mayſt. Promittirt auch an den Turckſchen Sul 
zan und Krymſchen Chan Abgeſandte zu ſchicken / und Ihnen durch Brieffe 
welche auff ſolche Form und Weiſe / ſo in denen auß der Czariſchen Cantze⸗ 
ey uns mit getheileten Copien enthalten / eingerichtet ſeyn ſollen / den Krieg 
wieder Pohlen abzurahten / mit Vermeldung von der mit ihr Königliche 
Majeſt. auffgerichteten Freundſchafft und guten Verſtaͤndnüß: Dahin 
gegen verſpricht auch feine Königliche Maytt. ebenmaͤßig an den Turcken 
und Ttarter Geſandſchafften außzufertigen. 


Ferner 


t den ungehorſahmen Coſaken in der 
gegend umb Bialla Cerkietw / wieder Ihre Koͤnigl. Majeſt. und der Pol⸗ 
niſchen Republ. Armee ſich zu verbinden. Hinwiederumb werden auch 
Ihr Koͤnigl. Mayer, an Ihre Ukraniſche Coſaken fofche dergleichen Unis 
verſalien außfertigen laſſen. 

45 „ VIII. 


Doroßenko bemzuftehen / viel weniger mi 


Seine Czariſche Mappt ſtellet frey dem Adel auß der Crohn Poh⸗ 


len / und auß dem Groß⸗Fuͤrſtenthumb Littauen ſo unter dero Regierung 
in denen Gebieten nach Schmolensko und Staradubow gehoͤrig / oder an⸗ 
ders two in dero Landen wohnen / daß ein jeder der da wil mit Weib und 
Kund ſich wieder auff Ihre Koͤnigl. Maytt. und der Republ. ſeite frey und 
ungehindert begeben / und waß Er an Mobilien hat mit ſich nehmen kan. 
2 
Denen aber welche unter der Czariſchen Bohtmaͤßigkeit verbleiben 
wollen / und der Roͤmiſchen Religion zugethan ſeyn / vergoͤnnet ſeine Cia⸗ 
riſche Maytt. daß fie ihren Gottesdienſt zu verrichten / über die Graͤntze 
reyſen / und die nechſt gelegen Kirchen beſuchen mögen; Auch fol keinem 
der Roͤmiſchen Religion zu gethanen Glaubens Belaͤdtnuͤß bey feiner. 
Czarſchen Maytt. nachtheilig / und an dero Gnade verhinderlich ſeyn. 
Hinwiderumb wird allen und jeden Reuſiſchen Glaubens Verwandten / 
wes Standes oder Condition die ſeyn moͤgen / welche mit denen per Pa- 
cta Andruſaovienſia abgelretenen lägen wiederumb an Ihr Koͤnigliche 
Maytt kommen ſeyn / das Exercitium der Grichiſchen Religion frey 
gelaſſen / uud ſol ihnen niemand an Verrichtung ihres Gottes ⸗Dinſtes 
hinderlich ſeyn. | 
X. 


Allen und jeden Buͤrgerſtandes 


der Kron Pohlen und dem Groß⸗Fuͤrſtenthumb Littauen buͤrtig / jeko a⸗ 
ber unter ſeiner Cariſchen Maytt. Wohnhafftig ſeyn / und bey der erſten 
Außwechſelung nicht haben loß kommen koͤnnen / an was Orth und ſtelle 
fie ſich immer auffhalten / mögen nur allein die Dorffleute außgenommen / 
wird nach Bezahlung deſſen / was ſie ihren Ereditoren ſchuldig fepn , frey) 
gelaſſen / ſich nach eigenem belieben wiederumb auf Ihre Koͤnigl, Maytt. 

Seiter 


1 5 VII. N 
Ferner erklaͤhret ſich auch feine Czariſche Majeſt. daß fie ihren Coſa⸗ 
ken in Severien verbieten wollen / weder den Biſurmanern / noch auch dem 


Persohnen und Kauffleuten fo auß 


u 
* 


Seite zu begeben. Welchen aber von dieſen Leuten belieben wird / unter 
feiner Szarifchen Maytt. Botmaͤßigkeit zu verbleiben / denen ſol es auch 
nicht verwehret ſeyn. Wegen derer Buͤrgersleute aber / welche auff der 
Bojaren ihrer Hoͤfen und Gürtern wohnen / ſol auff der kuͤnfftig Anno 
16% 4. einfallenden Commisſion völlige Abrede genommen / und dieſer 
Pundt zu beyderſeits Contentament verglichen werden. | 


Dieſem nach verſichert ſeiner Czariſchen Mahykt. daß ſie mit der 
letzten Geſelſchafft vom Holze des H. Creutzes Ihte Koͤnigl. Maytt. zu- 
rück geſchickt haben / alles was ſie haben koͤnnen aufammen bringen. Ein 
mehrers haben fie nicht / koͤnnen auch mehr nicht finden, | 


Seine Czariſche Maytt wollen befehlen / damit die Reliquien dis 
heiligen Callierrati, ſambt dem Golde / Silber / und anderm Ziehraht der 
Cathedrall Kirchen dir Smolensko / wie auch die Glocken daſelbſt / was 

nur immer davon zu finden ſeyn wird / zuruͤcke gegeben werde. 

Weiter wird auch feine Czariſche Maytt. ein Geboht außgehen laſ⸗ 
ſen / daß alle und jede Buͤcher / Acten, Schriften: Proceß⸗Sachen Bil⸗ 
der / Silbern Kirchen Geraͤhte Zieraht und Apparaten, wie auch Glocken 
und dergleichen / in ſeiner Ciarſchen Maytt. Landen und Herrſchafften zu⸗ 

‚ fammen geſucht / und was man davon finden wird / innerhalb 6. 
Monaht / oder auffs laͤngſte in einer Jahres Juſt auff die Graͤntzen 

gebracht / und an Ihr Koͤnigl. Maytt. Seite überliefert werde. 


So bald auch einige der Woywodſchaff Kiiow zu achörige Bü- 
Her werden zu finden ſeyn wil feine Czarſche Maytt. ſolche alſobald Ihr 


Hiemit declariret auch feine Czarſche Maytt. daß keine Schriften 

noch Documenta publica einiger Abſendungen von den Woywodſchaf⸗ 

ften und Diſtricten des Groß⸗Fuͤrſtenthumbs Littauen / noch auch von 

arttculier Perſohnen / worauß zu ermeſſen / daß ſich jemand in feinet 

Tzarſchen Maytt. Macht und Gewalt ergeben habe / im Archivo zu fin’ 

den ſeyn. Da nun auch dergleichen ſchon ins kuͤnfftig an den Tag en | 
| | m 


I 


men ſolten / fo iſt es doch in den vorigen Tractaten allbereit abgethan / 
und wird hiemit nochmahlen Krafft dieſes Articuls casfirer, - 

| PR „XVI. | 8 ö 

Weiln die Seueriſche Coſaken über die Graͤntzen gangen / und ein 
Theil von der Woywodſchafft Mecislaw / wie auch von den Diſtricten 
Pzeczuka und Mozersk weg genommen haben. So will feine Czar. Mayın 
denenſelben ernſtlich befehlen / daß fie ſich zuruck begeben / und die Graͤntzen 
von allen Infeftationibus ſauber und rein halten ſollen. Wäre es aber 
Sache / daß den Einwohnern durch dieſen Einfall Schade geſchehen / ſo wol⸗ 
le Ihr Czar. Maytt. und die Republ- dafuͤr keine Erſtatung fordern. 


Damit aber durch die offtmals vorgehende Fehler in der Tilulatur 


beyder Potentaten von dehnen auff der Graͤntze wohnenden Leuten keine 
Veranlaſſung zur Miß verſtaͤndnuͤß und Feindſchafft gegeben werden / fo wer⸗ 


den ins kuͤnfftige die auff den Graͤntzen wohnende Privat Leute von beyden 
Theilen nicht gehalten ſeyn den gangen Titul beyder potentaten voͤllig auß 


zuſchreiben / ſondern nur mit dieſen Worten: Seiner Koͤnigl. Mantt. feiner‘ 


Cariſchen Maytt. die Woywoden aber / Staroſten und Ampts Verwal⸗ 

ter von beyden Theilen / werden im ſchreiben und tituliren ſich gegen beyden 

Potentaten denen Pactis Ardruszowienfibus gemaͤß verhalten. 
XVIII. 


* 


Demnad) weder dem 1 3. Articulo in pactis Andruſiowienfibus, nach 5 


denm 7. $. indem alhier zur Moßkau geſchloſſenen Tractat genuͤge geſchehen. 
Weiln die verordnete graͤntz Richter bis dato noch keinen Graͤntz⸗Streit ent⸗ 
ſchieden / und keinen von den Streitigen Oerthern / wiewoll fie ſchon das Ju- 
rament abgelegt / zur Richtigkeit gebracht haben / wannhero ſie die Graͤntz⸗ 
Sreitigkeiten taͤglich vermehren; als wollen beyde Potentaten zu Verhuͤt⸗ 
tung weiterer Ungelegenheit / Misverſtaͤndnuͤs und Verwirrung unter denen 


auff der Graͤntze wohnenden Nachbahren / und damit ſolche Streitigkeiten 


deſto leichter entſchieden werden mögen / ein jeder fuͤr ſich zwene Richter erkieſe / 
welche in beſtimtem termino des Jahres ein oder zweymahl ihre Alſeſſores. 
und Collegen / ſo ihnen alſigniret ſeyn / in derſelben Woywodſchafft oder 
Powiat / da ſie richten wollen / zuſammen fordern / und alle wegen der Graͤntz⸗ 
In jurien und begangener E xceſſen / wie auch Mord⸗ und Todſchlag vorkom̃en⸗ 
de klagten verhoͤren. Denn beleidigten Theil recht verhelffen / die Delinquen⸗ 
ten abſtraffen / und die Graͤntzen in Ruhe und Frede erhialten ſollen. Damit 


i dieſe Graͤntz Richter von benden Theilen gnugſahme Sicherheit haben 
| N | | En a | moͤ⸗ 
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moͤgen / ſo ſoll jedes Theil nicht ſtarcker als mit 2 o. Perſonen kommen / und 
ſollen beyde Theile eben dieſelbe Securitet, welche den Groſſen⸗Geſandten 


und Deputirten zu den Commisſionibus damit zu geniffen haben. 


XIX. | 

Auf daß nun alle Gelegenheit zu Haß und Feindſchafft auff den Graͤn⸗ 
tzen verhuͤttet werde. So haben Ihr Koͤnigl. Maytt. die Huͤtte ſo bey Rad⸗ 
zyn an dem Sins Horodna nach den erſten Pactis iſt ſtehen blieben / weil ſel⸗ 


bige eine Veranlaſſung vieler Hand⸗Frevels geweſen wegnehmen laſſen / und 
ſoll hinfüro verboten ſeyn / andre an ſolchen dergleichen Orth auffzuſetzen. 
XX. 


Alle andere Puncta / auſer denen / fobiß zur Commisſion außgeſtellet 
werden / welche nicht noͤhtig haben der Coca misſion zu erwarten / beſordern alſo 
forth zur Execution gebracht werden ſollen / verſprechen beyde Potentaten ohne 
einigen auffſchub / und ſonder alle mit Fleiß geſuchte verkehrte Ausdeutung 
zu erfuͤllen. 22 MS | 


AL. | 

Dieſer gegenwärtige Tractat / ſo wie er zwwiſchen uns Ihr Koͤnigl. 
Maytt: und der Polniſchen Republ. Groſſen Geſandten und ſeiner Czar. 
Maytt. Bojaren und Conſiliarys Status verabredet / Beſchloſſen / und zu 
Papier gebracht iſt ſoll von dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herrn Hn. 
Michael von GOttes Gnaden Könige in Pohlen etc. etc. etc. unſerm 
Gnaͤdigſten Herren / und von Ihr Koͤnigl. Maytt Nachfolgern am 
Reich / wie auch von allen Ständen der Republ. fo wol Geiſt⸗Als Welt⸗ 


ſich / beyder Nationen der Chron Pohlen / und des Groß⸗Fuͤrſtenthumbs 


Littauen eines Theils; Und von dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Hn. 
Hn. Alexio Michäelowicz. &c. &c. und Sr. Czariſchen Maytt. 
Nach kommen andern Theils; in allen Puncten veſt und Unverbruͤchig ge⸗ 
halten werden. Welchen geſchloſſenen Tractat wir Sr. Koͤnigl. Maytt. 
und der Polniſchen Republ. Groſſe Geſandten eigenhaͤndlich unter Zeichnet / 
und mit unſern Sieglen bekraͤfftigt / und nach deme wir beyderſeits den 
Eyd darüber abgeleget mit feiner Czariſchen Maytt: Bojaren und Staats 
Raͤthen beyde gleich Lantende und unterſchriebene Inſtrumenta gegen ein 
ander Außgewechſelt haben. Actum in der Czariſchen Reſidentz Moßk au / 
im Jahr nach Chriſti Geburth 1672. den 9. April 
Joannes Gninski, Paulus Cyprianus. Alexand. Kotowiz. 

Brzoſtow ski. N | 

(L.S.) (L.S.) (.S.) 


